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Arbeit für die Gleichstellung: 
Gleichstellungsbüro beim Namen nennen 
 
 

Der Rat möge beschließen: 

1. Das bisher als „Frauenbüro“ auftretende Gleichstellungsbüro wird entsprechend 
seines gesetzlichen Auftrags in „Büro für Gleichstellung von Frauen und Männern“, 
kurz „Gleichstellungsbüro“ umbenannt. 

2. Gerade der Internetauftritt, aber auch das übrige Informationsangebot des zukünftigen 
Gleichstellungsbüros wird hinsichtlich der Gleichstellungsarbeit und der Überwindung 
weiterer geschlechterspezifischer Diskriminierung breiter aufgestellt. 

 

Begründung: 

Die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten umfasst einen größeren Bereich als lediglich 
die Gleichberechtigung von Frauen in- und außerhalb der beruflichen Tätigkeit. Inzwischen 
ist anerkannt, dass auch die Überwindung weiterer geschlechtsspezifischer Diskrimi-
nierungen selbstverständlicher Teil der Arbeit von  Gleichstellungsbeauftragten ist. 

Leider findet sich dieser Teil der Tätigkeit in Münster weder im Namen noch im 
öffentlichen Auftritt des „Frauenbüros“ wieder. Hier unterscheidet sich Münster negativ von 
der weit überwiegenden Zahl der Städte und Gemeinden in NRW: Von den 380 
Gleichstellungstellen in NRW führen nur noch 10 eine Bezeichnung als Frauenbüro, der 
weit  überwiegende Teil stellt sich als Gleichstellungsbüro dar. 

In dieser breiten Mehrheit von Gleichstellungsbüros finden sich viele gute Beispiele, wie 
man über rein frauenspezifische Themen hinaus Informationen zur Gleichstellungsarbeit 
und zum Abbau geschlechterspezifischer Diskriminierung geben kann. Dem sollte man 
auch in Münster nachkommen. 

 

gez. 
 
Carola Möllemann-Appelhoff Hans Varnhagen 
Jörg Berens Jürgen Reuter 
FDP-Fraktion im Rat 


